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ÁAufhebung des Mindestkurses Franken/Euro 

ÁZu hohe Regulierungsdichte

Á Implementierung eines neuen Steuersystems ð
die Unternehmenssteuerreform III

ÁErodierende Rechtssicherheit durch laufend neue, 
wirtschaftsfeindliche Initiativen

üWie bleiben da die Unternehmen wettbewerbsfähig?

BEF 2015 ʄ 23. November 2015 3Regula Ruetz ʄ metrobasel

Herausforderungen für die

Wirtschaft:



Grussbotschaft
des Kantons Basel-Stadt

Christoph Brutschin
Regierungsrat Basel-Stadt
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Einführung
in die Thematik
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Barbara Gutzwiller
Direktorin Arbeitgeberverband Basel



Was definiert 

«Wettbewerbsfähigkeit»?

ÁGünstigeProdukteoder Dienstleistungen

ÁHoheQualitätder Angebote

üWettbewerbüber Preis

üWettbewerbüber Leistungsfähigkeit
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ÁGuteWerteauf internationalenSkalen

ÁHohePreise/ Löhne,aber auch viel Innovation

ÁUmfeldpolitisch und wirtschaftlichstabil

ÁRegulierungsdichtehält sich im Rahmen

ÁGuteRahmenbedingungenfür Unternehmen

üAlsoalles wunderbar?
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Wie wettbewerbsfähig ist CH? 



ÁUmsetzungMEI/ «Rasa»= Unsicherheit

üPlanungssicherheitfür Unternehmenfehlt!

ÁAufwertungCHF

üGrosseProblemefür vieleBranchen
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Schwierige Zeiten



ÁAdministrative/ finanzielleBelastungen

ÁKomplizierteBewilligungsverfahren

ÁNeueVorschriftenund Regulierungen

üWeitereHürdenfür Unternehmen
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Bürokratische Hindernisse



ÁZugangzu EU-Binnenmarkt

ÁVerzichtauf CH-Sonderlösungen

ÁSicherungder eigenenRechtssetzung

üVerhandlungenmit Partnerngefragt!

üEigeneFachkräftefördern!
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Wie bleibenwir

wettbewerbsfähig?



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Grosse Herausforderungen



Prof. Dr.

Rolf Weder
Professor für Aussenwirtschaft und
Europäische Integration, Universität Basel
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Keynotespeech
«Wettbewerbsfähigkeit von Regionen»
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29çnachgeforschtè ʄ Teilnehmende

«nachgeforscht»

Gesprächsteilnehmer

Prof. Dr.

Rolf Weder
Professor für Aussenwirtschaft und

Europäische Integration, Universität Basel

Moderation

Prof. Dr.

Urs Müller
Präsident Verband 

Schweizerischer Kantonalbanken
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Adrian Hug
Direktor Eidgenössische 
Steuerverwaltung ESTV, Bern
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Gast-Speaker
«Unternehmenssteuerreform III ð
Aktuelles aus der Eidg. Steuerverwaltung»



Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

Unternehmenssteuerreform 

Aktuelles aus der Eidg. Steuerverwaltung

BEF Basel Economic Forum 2015

Adrian Hug, Direktor ESTV
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

1. Allgemeine Lage

2. Unternehmenssteuern

3. Verrechnungssteuer und Stempelabgaben

Inhalt
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

1. Allgemeine Lage

2. Unternehmenssteuern

3. Verrechnungssteuer und Stempelabgaben

Inhalt
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Breit angelegtes Projekt im Bereich der Unternehmensbesteuerung

- Ziel: Einschränkung der Steuerplanungsmöglichkeiten für international tätige 

Konzerne

- Besteuerung soll dort erfolgen, wo die Wertschöpfung stattfindet

- Getrieben von Grossstaaten der OECD/G-20

Allgemeine Lage

International ïBEPS (1) 
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Wichtigste Ergebnisse:

- Evaluierung von präferenziellen Regimes

- Minimalstandards für privilegierte Besteuerung von Immaterialgütern 

(Patentboxen)

- Spontaner Austausch von Rulings

- Streitbeilegungsmechanismen

- Missbrauchsbestimmungen in Doppelbesteuerungsabkommen

- Verrechnungspreisdokumentation, insbesondere «Country-by-Country 

Report»

Allgemeine Lage

International ïBEPS (2)
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Auswirkungen auf die Schweiz:

- Umsetzung z.T. durch Unternehmenssteuerreform III (präferenzielle Regimes 

/ Patentboxen)

- z.T. kein Handlungsbedarf (Streitbeilegungsmechanismen)

- z.T. neue Mindeststandards, die für alle Staaten verbindlich sind (Austausch 

von Rulings und Country-by-Country Report), Umsetzung in Vorbereitung

- z.T. blosse Empfehlungen; Bundesrat prüft, ob Handlungsbedarf für die 

Schweiz besteht

Allgemeine Lage

International ïBEPS (3)
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Viele Themen sind in Diskussion

- Kein Durchbruch bei den «Klassikern»: 

- Familienbesteuerung (Heiratsstrafe), Wohneigentum (Eigenmietwert), 

Mehrwertsteuer (Einheitssatz, Abschaffung von Ausnahmen)

- Zahlreiche Volksinitiativen (bisher ohne Erfolg)

- Geringe Chancen für grosse Würfe (Ausnahme USR III)

- Reformmüdigkeit?

- Zukunft des Bankgeheimnisses im Inland?

Allgemeine Lage

énationale Steuerpolitik: quo vadis?

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015



38

Eidgenössisches Finanzdepartement EFD
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

Unternehmenssteuerreform III

Ziele der Reform

Internationale 

Akzeptanz Ergiebigkeit

Kompetitive 

Steuerbelastung

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

Unternehmenssteuerreform III

Überblick

ÅAbschaffung 

Steuerstatus

ÅPatentbox mit Nexus-

Ansatz

ÅErhöhte Abzüge für 

Forschung & 

Entwicklung

ÅAnpassungen bei der 

Kapitalsteuer

ÅSenkung der 

kantonalen 

Gewinnsteuersätze, 

unterstützt durch 

Massnahmen des 

Bundes

ÅAufdeckung stiller 

Reserven

ÅAbschaffung 

Emissionsabgabe

ÅTeilbesteuerung von 

Dividenden

ÅPauschale 

Steueranrechnung 

für Betriebsstätten

Sonderregelung
Kant. Gewinnsteuer-

satzsenkungen
Weitere Massnahmen

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

Unternehmenssteuerreform III

Förderung von F&E

Input Output

Erhöhte Abzüge für 

F&E-Aufwände

- kantonale Steuern

- Fakultativ 

- Forschung im Inland

- Kapital- und 

Personengesellschaften

- Erheblicher Spielraum 

für die Kantone

Patentbox

- kantonale Steuern

- Obligatorisch

- Patente und 

«vergleichbare Rechte»

- Kapital- und 

Personengesellschaften

- mod. Nexusansatz

- Entlastung: 90%

- Verordnung des BR 

geplant
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Fakultativ für die Kantone

- Erleichterungen für zweierlei Aktiven möglich:

- Patente und vergleichbare Rechte (Parallele zur Patentbox); auch bei der 

Vermögenssteuer

- Beteiligungsrechte (Milderung der wirtschaftlichen Mehrfachbelastung)

Unternehmenssteuerreform III

Kapitalsteuer

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Bei Beginn der Steuerpflicht

- Insbesondere Verlegung des Sitzes in die Schweiz

- Bei Ende der Steuerpflicht

- Insbesondere Verlegung des Sitzes in das Ausland und Liquidation

- Sonderfälle:

- Austritt aus einem kantonalen Steuerstatus (Zweisatzmodell)

- «Eintritt» in die Patentbox (Aufrechnung der F&E-Aufwendungen)

Unternehmenssteuerreform III

Aufdeckung stiller Reserven

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Betrifft natürliche Personen mit Beteiligungen von mindestens 10 Prozent

- Einheitliche Regelung für Bund und Kantone

- Besteuerung im Umfang von 70 Prozent

- Entlastung über die Bemessungsgrundlage, nicht über den Steuersatz

- Privat- und Geschäftsvermögen

Unternehmenssteuerreform III

Teilbesteuerung von Dividenden
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Parlamentarische Beratung

- Ev. Referendumsabstimmung

- Inkrafttreten erster Massnahmen (z.B. Abschaffung Emissionsabgabe)

- Übergangsfrist für die kantonalen Gesetzgeber (z.B. Abschaffung kantonale 

Steuerstatus, Einführung Patentbox)

- «Unternehmenssteuerreform IV»?

Unternehmenssteuerreform III

Ausblick

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

1. Allgemeine Lage

2. Unternehmenssteuern

3. Verrechnungssteuer und Stempelabgaben

Inhalt
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Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

- Bundesrat hat eine Reform vorgeschlagen

- Wechsel vom Schuldner- zum Zahlstellenprinzip

- Ziele:

- Stärkung des Kapitalmarkts (Ausgabe von Obligationen im Inland)

- Stärkung des Sicherungszwecks der Verrechnungssteuer

Verrechnungssteuer und Stempelabgaben

Verrechnungssteuer ïReform 

BEF 2015, Adrian Hug, 23. November 2015



48

Eidgenössisches Finanzdepartement EFD

Eidgenössische Steuerverwaltung ESTV

Voraussetzung der Steuererhebung ist, dass es sich beim Schuldner 

der steuerbaren Leistung um einen Inländer handelt

Verrechnungssteuer und Stempelabgaben
Verrechnungssteuer ïSystem des Schuldnerprinzips

Steuerabzug

Schuldner 

der steuerbaren Leistung

Empfänger 

der steuerbaren Leistung
Steuerverwaltung

Nettoertrag

Rückerstattung
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